
 

 

 
 
 

Indienststellung der SY CONCETTA der Familie Melanie und Stefan Heitmann am 07.05.2010 

 

Nachdem eine Woche vorher eine Indienststellung bei Kaiserwetter vollzogen werden konnte, hatte 
sich der Wettergott für hartgesottene Segler eine Sonderprüfung ausgedacht: Bei eisigem Wind  und 
Temperaturen von gerademal 6 Grad plus (war es nun November oder wirklich Mai?) forderte er den 
glücklichen neuen Eignern einer Dehler 34, Melanie und Stefan Heitmann, Bremen,  bei der 
Indienststellung ihrer neuen Yacht CONCETTA eine große Portion Humor, Glück und 
Organisationsgeschick ab. Die letzte Ausdauerprüfung ließ Petrus jedoch – gott sei dank – aus: Er 
öffnete die Himmelspforten nicht – es blieb wenigstens trocken! 
 
Der 1. Vorsitzende, Dr. Wolfgang Engels, begrüßte Familie Heitmann und eine für die Kälte ansehnliche 
Gästeschar am Taufschlengel.  Er gab seiner Freude Ausdruck, dass wieder neue aktive Segler zur 
SVC-Familie hinzugekommen sind, vermutete bei Betrachtung der Linien des Schiffes vor uns liegende 
Regatta-Erfolge und wünschte der Crew natürlich auch immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel 
und allzeit eine glückliche Heimkehr. 
 
Sk Stefan Heitmann beschrieb in seiner Rede die abenteuerlichen Umstände des Erwerb des Schiffes 
(Insolvenz der Firma DEHLER) im Winterhalbjahr 2008/2009, die unglaublichen Ängste der Familie um 
den Verlust der angezahlten hohen Geldsummen und seine Rückholaktion bei sog. Nacht und Nebel aus 
den Niederlanden mit den besten Freunden. Die Zuhörer waren von Mitgefühl und Respekt geprägt. 
Nachdem dann doch endlich alles gut ausgegangen war, wurde das Schiff im Frühjahr 2009 in Cuxhaven 
zu Wasser gelassen und die Familie musste ersteinmal Luft holen. Nun – im „angeblichen“  
Frühling 2010 - war die Zeit gekommen, eine Taufe/Indienststellung nachzuholen. Manch ein Gast 
fragte sich, woher man denn Stefan Heitmann kenne, und bei kleinen Hilfestellungen ging der Knoten 
auf: er war doch schon immer Mitsegler auf der TURBULENCE und daher in unserem Hafen schon 
immer fast zuhause. 
 
In der sehr gut auf Durst und Hunger vorbereiteten und gut vorgeheizten Grillhütte waren Sorgen von 
damals und Kälte von heute schnell verflogen. Die Gästeschar konnte sich bei guter Verpflegung in 
netten Gesprächen gut unterhalten und bedankt sich bei Familie Heitmann für diese schöne 
Indienststellung. 
 
Margrit Erkner 
 



 
 


